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Mitgliedschaft

Wählen gehen!
ge Entscheidung. Aber man muss 
wissen: In der Demokratie geht es 
um Mehrheiten, nicht um Wahr-
heiten – die sowieso niemand für 
sich gepachtet hat. 
Und bei aller Kritik, bei aller be-
rechtigten Kritik: es gibt keine 
bessere Regierungsform als die 
Demokratie, dafür gibt es genü-
gend Belege in der Geschichte. 
Der „weise Diktator“, der alles 
richtig macht und uns das Mit-
denken abnimmt, ist ein Traum 
aus unseren Kindertagen.

K.-E. Friederich, BV

n Der Bürgerverein bittet alle 
seine Leser (und auch die 
Nichtleser), am 25. Mai von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Mit der Wahl nehmen 
Sie Einfluss auf die Zusammen-
setzung von Europaparlament 
und Gemeinderat und stellen 
damit die Weichen für die Politik 
der nächsten fünf Jahre.
Bei der Europawahl gibt es zum 
ersten Mal Spitzenkandidaten. 
Dies spiegelt die wachsende Be-
deutung des Europa-Parlaments 
wider: Die im stillen Kämmerlein 
von den Regierungschefs oder 
Fachministern ausgehandelten 
Kompromisse müssen sich immer 
häufiger der öffentlichen Diskus-
sion im Parlament stellen. Diese 
Entwicklung sollten wir durch ei-
ne hohe Wahlbeteiligung unter-
stützen. 
Darüber hinaus dürfen wir nicht 
vergessen, dass wir erstmals seit 
Menschengedenken in einer in-
zwischen fast siebzig Jahre wäh-
renden Friedenszeit leben. Gerade 
unsere Region, in der es immer 
wieder kriegerische Auseinander-
setzungen mit dem „Erbfeind“ ge-
geben hat, zieht ihren Nutzen aus 

der europäischen Einigung. 
Dass dieser Frieden in Europa 
keine Selbstverständlichkeit ist, 
müssen wir leider immer wieder 
erfahren, bezeichnenderweise 
durch Konflikte in Ländern, die 
(noch) nicht zur Europäischen Uni-
on gehören. 
Naturgemäß liegen dem Bürger-
verein die Gemeinderatswahlen 
sehr nahe. Wir haben an sämtli-
che Listen Fragen gestellt (veröf-
fentlicht in der April-Ausgabe des 
Bürgerblatts) und sie gebeten, ma-
ximal fünf davon zu beantworten; 
die bis zum Redaktionsschluss 
eingegangenen Antworten finden 
Sie in dieser Ausgabe. 
Darüber hinaus haben wir gemein-
sam mit dem Bürgerverein Mit-
tel- und Unterwiehre jeweils einen 
Vertreter jeder Liste zur Podiums-
diskussion am 7. Mai eingeladen. 
Machen Sie Gebrauch von dieser 
Informationsmöglichkeit!
Das baden-württembergische 
Wahlverfahren erlaubt es dem 
Wähler, gezielt Einfluss zu nehmen 
auf die Zusammensetzung des 
Gemeinderats; manche beneiden 
uns darum. Jede(r) Wähler(in) hat 
48 Stimmen. Sie/er kann seinen 

Kandidat(inn)en bis zu 3 Stimmen 
geben, seine Stimmen „kumulie-
ren“ (vom lateinischen cumu-
lus= Haufen); diese Kandidaten 
müssen nicht auf derselben Lis-
te stehen, man kann sie sich aus 
verschiedenen Listen auswählen 
(panaschieren). Aber Vorsicht, ins-
gesamt darf man nur 48 Stimmen 
vergeben! Sind es weniger, dann 
verschenkt man Stimmen; sind es 
mehr, dann sind alle Stimmen un-
gültig. Also lieber noch ein drittes 
Mal nachzählen.
Die Auswahl der Kandidat(inn)en, 
das Ankreuzen und das mehrfa-
che Nachzählen brauchen Zeit. 
Deshalb bekommen Sie den 
Stimmzettel vorab nach Hause 
geschickt. Jeder ist dann selbst 
für die Wahrung des Wahlge-
heimnisses verantwortlich. Wie 
üblich kann man auch diesmal 
seine Stimmen per Briefwahl ab-
geben; das Verfahren wird in den 
Wahlunterlagen erklärt, die jedem 
Wahlberechtigten zugehen. 

Jeder von uns hat Gründe, mit 
„denen da oben“ unzufrieden zu 
sein. Wie oft schüttelt man den 
Kopf über eine scheinbar unsinni-
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Frauenstammtisch, 

im Ristorante „Buon Gusto“, 

Schwarzwaldstraße 179  

(im Freiburger Tennis-Club)

+++ Termine +++
des Bürgervereins

Anlässlich der 

Kommunalwahl

laden die 

Bürgervereine der Wiehre 

ein zur 

Podiumsdiskussion 

mit Vertretern aller Listen

am 7. Mai, 20 Uhr, 
im Franziskus-Saal, 
Prinz-Eugen-Str. 2

Von Freiburg aus ganz nah: 
das markante Gebäude 
des Europaparlaments 
in Straßburg.
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n Längs der Kartäuserstraße wurden sämtliche Bäume, über-
wiegend gesunde Eichen, aus Gründen der Verkehrssicherheit 
gefällt – es könnte ja mal ein Baum auf ein Auto fallen. Dafür rollen 
jetzt Steine den Steilhang herab; ob das die Verkehrssicherheit 
erhöht? Auch können die noch stehenden Bäume auf die Fahrbahn 
fallen, wenn es ein unglücklicher Zufall will. Deshalb schlagen wir 
vor, auch die restlichen Bäume zu fällen und den Hang mit Beton zu 
versiegeln. Aus Gründen der Ästhetik sollte diese Betonfläche dann 
bemalt werden, sei es durch Graffiti oder mit naturgetreuen Bäumen. 
Wir sehen dann einen wunderschönen Mischwald.

                                                            K.-E. Friederich, BV

Radikale Lösung Fo
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…am Konrad-Guenther-Park: Mitte April ließ die Stadt sämtliche 
Fahrzeuge der Wagenburg „Sand im Getriebe“ abschleppen und 
beschlagnahmen, die wenige Tage zuvor an der Oberrieder Straße 
„Quartier“ bezogen hatte. Freiburg hat drei legale Wagenburg-Stand-
orte mit insgesamt ca. 100 Fahrzeugen – mehr sollen es vorläufig 
nach dem Willen der Gemeinderatsmehrheit auch nicht werden.

Helmut Thoma, BV

Fragen an die Kandidaten zur 
anstehenden Kommunalwahl

1. Bürgerhaus: In den meisten Stadtvierteln gibt es Bürgerhäuser. 
Wie werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Wiehremer Bürge-
rinnen und Bürger auch ein Bürgerhaus bekommen?

2a. Bürgerbeteiligung: Wie stellen Sie sich Bürgerbeteiligung bei 
politischen Prozessen vor?
2b. Wie wollen Sie in Zukunft die Bürgervereine hier mit einbeziehen?
2c. Wie sollen die Bürgervereine in die Ausarbeitung der Bauleit-
pläne einbezogen werden?

3. Bauen/Wohnen: Wie stehen Sie dazu, in der Wiehre einfache 
blockbezogene Bebauungspläne (Baufenster, Bauhöhe) zu erstellen?

4. Wo und wie können Sie sich sozialen Wohnungsbau in der 
Wiehre vorstellen?

5a. Wie stellen Sie sich zum Kauf oder Verkauf zum Wohnen  
geeigneter Flächen durch die Stadt?
5b. Wie stellen Sie sich den Erhalt der Vorgärten (Vorgartensat-
zung) vor?

6. Hinterer Schlierberg und Wonnhalde: OB und Baubürgermeister 
sagen, diese Flächen werden nicht bebaut. Wie stehen Sie dazu?

7. Sportspange: Wie stehen Sie zum Erhalt der Sportspange von 
Sandfangweg bis Strandbad?

8. Lycée Tyrenne: Wie und wann werden der Westflügel und die 
ehemalige Sporthalle saniert?

9. Parkfläche Johanneskirche: Wie stellen Sie sich die Einbezie-
hung des Bürgervereins bei der Ausgestaltung des Umbau-Wett-
bewerbs sowie beim Umbau selbst vor?

10. Dreikönigshaus: Wie stellen Sie sich den Erhalt vor?

11. Kleingärten: Die ungewisse Hängepartie für die Pächter der 
Kleingärten (wegen des Auslaufens der Pachtverträge für alle An-
lagen in der ganzen Stadt) lässt viel Raum für Spekulationen über 
die Pläne der Stadt. Wie werden Sie sich aktiv einbringen, um hier 
Gewissheit zu schaffen und zur Beruhigung der besorgten Bürge-
rinnen und Bürger beizutragen?

12. Verkehr: Wie kann aus Ihrer Sicht eine Entlastung der Parksi-
tuation in der Wiehre erfolgen?

13. Wie stellen Sie sich die öffentliche Nahverkehrsanbindung 
der Wiehre – insbesondere des Lorettokrankenhauses und auf der 
Ost-West-Achse – vor?

14. Hochwasserschutz: Wie stellen Sie sich zu dem Zielkonflikt 
zwischen Hochwasserschutz - Vorhaben (Günterstal) und der nötigen 
Durchlüftung der Wiehre und der ganzen Stadt vom Bohrertal her?

15a. Kontakt: Wie stellen Sie sich vor, den Kontakt und Austausch 
mit uns vom Bürgerverein zu halten?
15b. Welche Erwartungen haben Sie an uns?

n Gemeinsam mit dem BV Unter- und Mittelwiehre haben wir 
einen Fragenkatalog erarbeitet, der den Bewerbern der verschiedenen 
Parteien vorab schriftlich zugestellt wurde. Auf den folgenden Seiten 
werden die – maximal 2500 Zeichen langen – Antworten der Parteien 
auf einige der Fragen abgedruckt. Eine Auswahl der interessantesten 
Antworten werden wir dann am 7. Mai auf einer Podiumssitzung  
öffentlich diskutieren. So können sich alle Bürger zu den sie unmittelbar 
betreffenden Themen eine Meinung bilden. 

Unsere Fragen an die sich zur Kommunalwahl bewerbenden Listen:
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 SPD
1. Bürgerhaus: Wir werden uns dafür einsetzen, dass in der kom-
menden Wahlperiode ein Bürgerhauses oder, besser noch, mehrere 
über die Quartiere verteilte Räume geschaffen werden. 
2. Bürgerbeteiligung: Unser Anliegen ist eine umfassende Bürgerbe-
teiligung, bei der die Bürgerinnen und Bürger wirklich  mitentscheiden 
können. Daher muss die Bürgerbeteiligung frühzeitig ansetzen und den 
gesamten Prozess begleiten. Da mit verschiedenen Beteiligungsformen 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen erreicht werden, möchten wir 
mit einem Methodenmix eine bessere Beteiligung aller Freiburgerinnen 
und Freiburger verwirklichen. Die Bürgervereine sind nicht nur bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Bürgerbeteiligung ein zentraler 
Partner der Stadt, sondern auch ein Sprachrohr Ihrer Stadtteile. Die 
enge Zusammenarbeit mit ihnen ist uns daher wichtig. 
4. Sozialen Wohnungsbau ausweiten: Unser Ziel ist eine gute 
soziale Durchmischung der Stadtteile. Entsprechend werden wir uns 
dafür einsetzen, dass auch in der Wiehre und im Waldsee neuer, kosten-
günstiger Wohnraum geschaffen wird und bestehende, kostengünstige 
Wohnungen erhalten werden.
7. Sportspange sichern: Der Erhalt des Sportangebots im Freiburger 
Osten ist uns ein Herzensanliegen. Über die zukünftige Nutzung der 
evtl. freiwerdenden Fläche des SC-Stadions, möchten wir mit Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürger im Freiburger Osten, in einen Dialog ein-
treten. Unser Ziel ist eine gemeinsam mit Ihnen entwickelte Planung.
11. Kleingärten erhalten: Wir setzen uns für den Erhalt der Freibur- 
ger Kleingartenanlagen ein. Darüber hinaus streben wir eine Aus-
weitung der Flächen an. Wir werden daher darauf drängen, dass die 
Pachtverträge mit den Kleingartenvereinen verlängert werden und die 
Kleingärtner somit wieder Perspektiven haben. Darüber hinaus werden 
wir uns dafür einsetzen, dass die Kleingärten, die bislang nicht baupla-
nungsrechtlich in ihrem Bestand gesichert sind, als „Dauerkleingärten“ 
ausgewiesen werden.

pa r t e i e n

Genießen Sie die Freiheit, sich etwas leisten zu können. Der Sparkassen-Autokredit 
ist die clevere Finanzierung. Beispiel: Finanzierungsbetrag 10.000 € · Laufzeit 78 
Monate · Zinssatz 5,85 % · Effektiver Jahreszins 5,99 % · Monatliche Rate 155 € 
Gesamtkosten 12.058,15 €                                                       www.sparkasse-freiburg.de

Das können Sie auch.
Mit dem schnellen -Autokredit.
Gleich beraten lassen und Wunsch erfüllen.

5,99 % effektivZinssatz unabhängig von der Laufzeit. Inklusive Gebühren.

S-Autokredit_93x130.indd   1 19.04.13   10:57

 CDU
1. Bürgerhaus: Grundsätzlich befürworten wir ein Stadteiltreff bzw. 
Bürgerhaus für diese Stadteile.
2a. Bürgerbeteiligung: Über die bisher gute Einbindung weiter hi-
naus setzten wir uns für eine frühzeitige Beteiligung der Bürger ein. 
Der Beteiligungsprozess muss ohne Vorwegbindung, offen und trans-
parent erfolgen.
2b. Einbeziehung der Bürgervereine: Aktiv und auf Augenhöhe!
2c. Bauleitpläne: Wir fordern, dass die Stadtverwaltung die Bürger-
vereine frühzeitig in einem offenen Verfahren mit einbezieht.
6. Hinterer Schlierberg und Wonnhalde: Wir sind ebenfalls ein-
deutig gegen diese Bebauung.
9. Parkfläche Johanneskirche: Wir erwarten, dass die Bürger sich 
frühzeitig und intensiv durch Workshops und andere Beteiligungsfor-
men einbringen können.
11. Kleingärten: Nach einem Gespräch mit dem Bezirksverband 
der Gartenfreunde e.V. haben wir am 18.03.2014 in einem Schreiben 
an die Verwaltung um Verbesserung der Kommunikation und Einbe-
ziehung der Kleingärtner bei der Ausarbeitung des nächsten Flächen-
nutzungsplan gebeten. Es muss der Bestand und der weitere Ausbau 
abgesichert werden.

Ich bitte um 3 Stimmen bei der Kommunalwahl 
am 25. Mai 2014 / Liste CDU, Platz 8 
www.cdu-für-freiburgs-zukunft.de

Berater für behinderte Menschen, 53 Jahre
kotterer@cdu-fraktion-freiburg.de 

Verheiratet, 3 Kinder, katholisch, Stadtrat, 2. Vorsitzender  
Bürgerverein Littenweiler, Vorstandsmitglied Musikverein  
Littenweiler, Mitglied Förderkreis Wallgrabentheater, Müns-
terbauverein, Freundeskreis Augustiner museum, Jugend- und 
Bürgerforum 197, Zunft der Wühlmäuse. 

Mit der Politik ist es wie mit meinem Hobby, 
dem Radsport. Nur mit Leiden schaft und 
Durchhaltevermögen lassen sich Ziele erreichen.

„Alles mit Leidenschaft“

MARtIN KotteReR
CDU Listenplatz 8
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 Freie Wähler
1. Bürgerhaus: Bürgerhäuser sind sinnvolle Einrichtungen an die dazu 
dienen in den Stadtteilen gemeinsame Aktivitäten zu fördern. Für uns 
vorstellbar ist es eine gemeinsame Einrichtung für das Einzugsgebiet 
beider Bürgervereine anzustreben.
3. Bauen/Wohnen: Ein sensibler Umgang beim Bauen mit der beste-
henden Umgebung ist aus unserer Sicht sehr wichtig um den Charakter 
des Gebietes zu erhalten. Gerade in der gewachsenen und historischen 
Wiehre und Waldsee ist es schwierig mit Pauschalfestsetzungen auf die 
qualitativ hochwertige und vielfältige gebaute Umgebung zu reagieren. 
Daher sehen wir in dem Instrument des einfachen Bebauungsplanes 
nicht das richtige Mittel um dieses Ziel zu erreichen. Vielmehr geht es 
darum gut durchdachte Entscheidungen mit Augenmaß im Einzelfall 
zu entwickeln um die richtige Lösung zu finden. 
Hierfür werden sich die Freien Wähler intensiv einsetzen.
4. Sozialer Wohnungsbau: Wir unterstützen den Gedanken einer 
lebendigen Stadt deren Grundlage auch eine vielfältige Durchmischung 
der Stadtteile in allen Bereichen ist. Dazu gehört auch ein Angebot für 
Wohnraum der für viele verschiede Menschen erschwinglich ist. Daher 
sollte sozialer Wohnungen in allen Stadtteilen angeboten werden, na-
türlich auch im Waldsee und in der Wiehre. Schon der Bestand bietet 
mit Wohnungen der Familienheim und des Bauvereines diese Vielfalt. 
Bei der Weiterentwicklung es Quartieres  ist auf diesen Aspekt sicher 
ein wichtiger Augenmerk zu richten.
6. Hinterer Schlierberg und Wonnhalde: Aus unserer Sicht stehen die-
se Flächen für eine Entwicklung zu Bauland aktuell nicht zur Verfügung.
7. Sportspange: Die Sportspange entlang der Dreisam stellt aus 
unserer Sicht nicht nur für die Stadtteile Wiehre und Waldsee sondern 
auch für die Gesamtstadt eine ganz wichtige städtebauliche Kompo-
nente dar die auf keinen Fall aufgegeben werden sollte. Auch nach 
einer möglichen Verlagerung des SC Stadions sollte hier über eine 
entsprechende Nutzung der Flächen nachgedacht werden die dann 
wieder der Allgemeinheit zugute kommen.
15a. Kontakt: Unser Ziel ist es die Menschen in Freiburg mit Ihren 
Sorgen und Wünschen im Gemeinderat zu vertreten. Dies gilt auch für 
die Quartiere Waldsee und Wiehre, gerade auch weil wir aus dem Quar-
tier kommen und dort schon lange leben. Wir sind selbstverständlich 
gerne bereit auf Einladung zu Vorstandssitzungen und Veranstaltungen 
zu kommen um zu berichten, Wünsche und Anregungen mitzunehmen 
um diese dann im Gemeinderat einbringen zu können. 
Wir würden uns sehr freuen wenn Sie uns durch Ihre Wahl die Gele-
genheit geben würden die Interessen der beiden Stadtteile direkt und 
engagiert im Gemeinderat vertreten zu dürfen.
15b. Welche Erwartungen haben Sie an uns?: Für uns ist ei-
ne enge Abstimmung und Kommunikation auf beiden Seiten mit den 
Bürgervereinen sehr wichtig. Daher wären wir für Rückkopplungen und 
aktive Mitarbeit von Ihrer Seite sehr dankbar.  

 Die GRÜNEN
1. Bürgerhaus + 8. Lycée Tyrenne: Auch die Wiehre als Freiburgs 
größter Stadtteil braucht Räume für die Bürgerschaft: am besten de-
zentral. Ein eigenständiges „Bürgerhaus“ könnte am jetzigen Behör-
denstandort bei der Johanneskirche entstehen; wichtig wäre aktuell v.a. 
rechtzeitiger Ersatz für den wohl bald nicht mehr existierenden Maria-
Hilf-Saal. Dabei könnte die nahegelegene wunderschöne Turnhalle des 
Lyceé Turenne eine Option werden - ein Grund mehr, die Sanierung des 
gesamten Ensembles zügig abzuschließen. Auch die Stadthalle bietet 
langfristig u.U. erhebliche Raumreserven.
5. + 12 Vorgärten und Parkierung: Die Umwandlung von Vorgär-
ten in Kfz-Stellplätze muss der Vergangenheit angehören - auch ohne 
aufwändige Satzung. Neben einer Neuauflage des Konzepts von de-
zentralen „Quartiersgaragen“ (z.B. ein Pilotprojekt als platzsparend-au-
tomatische Version!) bietet gerade in der Wiehre das Car-Sharing (CS) 
enorme Potenziale: ein CS-Fahrzeug macht ca. zehn private Stellplätze 
überflüssig - eine Riesenchance, attraktive Stadträume für urbanes Le-
ben zurückzugewinnen - und so auch das zu Fuß Gehen aufzuwerten.
7. Sportspange: Vorweg: Wir bedauern den wahrscheinlich unver-
meidlichen Wegzug des SC aus der Oststadt, der hier - anders als im 
Westen!? - große Sympathien genießt: Eine so reizvolle landschaftliche 
Lage (welch ein „Alleinstellungsmerkmal“!) wird es wohl in ganz Deutsch-
land nie wieder geben, und bei keinem anderen Standort wird es einen 
so großen Anteil von Fans geben, die umweltfreundlich anreisen. Die 
„Sportspange“ soll erhalten bleiben, denn auch die künftige Nutzung 
des SC-Stadiongeländes wird v.a. eine „sportliche“ sein - vielleicht 
sogar das neue Eisstadion? So verlockend auch eine Vermarktung als 
Wohngebiet wäre: Dies würde allein schon an baurechtlichen Restrik-
tionen (v.a. wegen des Lärms) scheitern.
10. Dreikönigshaus - v.a. aber: Stadttunnel! Der (von uns stets un-
terstützte) Stadttunnel wird in den kommenden Jahren das Megapro-
jekt der Stadt insgesamt sein. Nach neuesten Planungsüberlegungen 
kann das Dreikönighaus vielleicht doch erhalten werden. Neben einer 
quartiersverträglichen Baustellenabwicklung kommt es für den betrof-
fenen Stadtraum zwischen Maria-Hilf und der Dreisam/Kronenbrücke 
entscheidend darauf an, eine signifikante Aufwertung mit hoher Auf-
enthaltsqualität zu erreichen. Dafür ist ein Rückbau auf oberirdisch 
nur noch je eine Richtungsfahrspur unerlässlich - und eine Transit-
Verkehrsführung, die - auch bei einem Unfall oder Wartungsarbeiten 
in einer Tunnelröhre - komplett unterirdisch verbleibt. 
15. Kontakt mit dem Bürgerverein: Mit Komplimenten gehen wir 
GRÜNE sparsam um - aber der Kontakt zwischen dem Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee und unserer Fraktion könnte besser kaum sein. 
In vorbildlicher Weise versteht sich der BV natürlich v.a. als Interessen-
vertreter dieses großen, vielfältigen und dicht besiedelten Stadtteils; er 
leitet daraus aber nicht nur Forderungen ab, sondern übernimmt auch 
Aufgaben und Verantwortung für die Gesamtstadt - quasi die Umkeh-
rung des St. Florians-Prinzips. Dies ist v.a. ein Verdienst des Vorstan-
des (in dem übrigens seit Jahren auch ein grüner Stadtrat mitwirkt...).



Mai 2014   Bürgerblatt   l   5

PA R T E I E N

Die Gemeinderats-KandidatInnen der GRÜNEN
aus unserem Stadtteil nennen ihre politischen Schwerpunkte 

ANZEIGE

Im Falle meiner Wiederwahl 
möchte ich mich weiter ver-
stärkt um mehr Räume für 
Kultur(schaffende) bemühen 
und Freiburg auf seinem Weg 
zur klimaneutralen Kommune 
anschieben. 
Außerdem werde ich mich für 
mehr günstigen Mietwohn-
raum in Freiburg einsetzen.

Freiräume für Kinder und Ju-
gendliche sind gerade hier 
in der Wiehre unverzichtbar, 
das Haus der Jugend in der 
Uhlandstraße ist eine zentra-
le  Einrichtung für Jugendliche 
in unserem Stadtteil mit einem 
wichtigen Kultur- und Freizeit-
angebot. Schließlich ist mir 
die Beteiligung der Bürger 
wichtig, sie sind die Fachleu-
te vor Ort.

Ein zentraler Schwerpunkt 
wird für mich weiterhin sein, 
die Benachteiligung von Kin-
dern auf Grund ihrer sozia-
len Her-kunft abzubauen und 
mich um bezahlbaren Wohn-
raum für diese Familien zu 
kümmern. Gleichzeitig wer-
de ich mich dafür einsetzen, 
dass die Stadt nachfolgenden 
Generationen möglichst we-
nig Schulden hinterlässt.

Ich will weiter engagiert für 
eine nachhaltig orientierte 
Stadtentwicklungspolitik ein-
treten, die auf einen fairen 
Ausgleich von ökologischen, 
ökonomischen und soziokul-
turellen Belangen setzt. 
So soll auch nachfolgenden 
Generationen eine zukunftsfä- 
hige Stadt mit hoher Lebens-
qualität erhalten bleiben. 

Migrantinnen/Migranten
und ihre Vereine bereichern 
unsere Stadt. Ich werde wei-
terhin Brücken zwischen Ein-
heimischen und Einwande-
rern bauen. 
Sport und Musik halte ich für 
besonders geeignete Wege 
zur Integration.
Ich werde mich auch weiter-
hin für mehr Haushaltsmittel 
zugunsten interkultureller Pro-
jekte einsetzen.

Beim näherrückenden Jahr-
hundertprojekt Stadttunnel, 
der Entwicklung auf dem 
Ganter-Areal und der mög-
lichen Nachnutzung des 
Dreisamstadions möchte ich 
für eine grüne Handschrift 
sorgen. Ebenso wichtig aber 
ist mir ein deutlich höherer 
Stellenwert des Fußverkehrs 
– und ein konstruktives Zu-
sammenspiel mit dem Bürger-
verein.

Auch wenn Freiburg wächst, 
wollen wir das Unverwechsel-
bare der Stadt erhalten:
Die Einbettung in die um-
gebende Naturlandschaft, 
Quartiere mit zentralen Ein-
kaufs- und fußläufig erreich-
baren Erholungsmöglichkei-
ten. 
Die Stadt muss genügend 
Freiräume für kulturelle Akti-
vitäten und für Jugendliche 
bereithaten.

Das Grüne Projekt „Bausteine 
gegen Kinderarmut“ hat in 
Freiburg schon viel gebracht: 
Ein-Euro-Essen in Kita und 
Schule, Starterset zum Schul-
anfang, Ferienprogramme für  
Kinder, die nicht verreisen 
können, und das „Freibur-
ger Bildungspaket“ – daran 
möchte ich im nächsten Ge-
meinderat weiterarbeiten.
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Pa r t e i e n

 Unabhängige Frauen Freiburg
1. Vereine, Bürgerschaftliches Engagement und Beteiligung brauchen 
in den Stadtteilen Trefforte, Räume – so auch die Wiehre! Wenn die 
Wiehremer/innen ein Meinungsbild darüber hergestellt haben, was sie 
an Räumen brauchen und wo die sein sollten, werden wir das politisch 
nach Kräften unterstützen. Der Maria-Hilf-Gemeindesaal als Veranstal-
tungsort muss auf jeden Fall erhalten bleiben und neu belebt werden. 
2a/2b/2c. Frühzeitige Bürger/innen-Information und Dialogverfahren 
in der Planungsphase von Bauleitplänen bzw. Stadtteilrahmenplan. Die 
BVe haben dabei eine wichtige Moderationsrolle zwischen Bürgerschaft 
und Stadtverwaltung.
4. Allein in der Wiehre stehen mehrere große Pfarrhäuser leer, die drin-
gend zur Wohnversorgung gebraucht würden; ebenso das Franziska-
ner-Kloster – Alles denkbar geeignet für große Familien, für Student/
innen oder für jugendliche Wohnungslose mit Sozialbetreuung durch 
die Freiburger Straßenschule. Das Adelheid-Testa-Haus soll abgeris-
sen und durch Wohnbebauung ersetzt werden. Wir erwarten von der 
Caritas, dass nicht nur hochpreisige Wohnungen neu gebaut, sondern 
auch sozialer Wohnungsbau integriert wird.
7. Sportspange unbedingt erhalten; unter Beachtung der absolut ge-
bäudefreien Dreisamuferzone!
8. Nach der Sanierung bzw. Neubau Staudinger Gesamtschule ist das 
Lycée Turenne endlich dran!

Irene Vogel, Stadträtin + Renate Bert, Architektin

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
überdachte Terrasse / Schöne Gästezimmer

Im Mai: 
Täglich frische Maischolle sowie 

Kaiserstühler Spargel

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

 Linke Liste
1. Bürgerhaus: Auch die Wiehremer Bürgerinnen und Bürger haben 
einen berechtigten Anspruch auf ein gut eingerichtetes Bürgerhaus. 
Mögliche Standorte könnten u.a. das heutige Amt für öff. Ordnung, 
der (hoffentlich bald sanierte) Westflügel des Lycée Turenne oder das 
Maria-Hilf-Areal sein. Wichtig ist uns auch der Erhalt vom Haus der 
Jugend, möglichst am heutigen Standort, ansonsten in vergleichbarer 
Größe und Lage. 
2. Bürgerbeteiligung: Wir wollen die Bürgerbeteiligung stärken. 
Die Linke Liste praktiziert das selbst, hat in Vorwahlen die Hälfte ihrer 
Kommunalwahlliste in offenen Versammlungen in den Stadtteilen no-
minieren lassen, auch von Nicht-Mitgliedern. Wir wollen einen echten 
Beteiligungshaushalt und die BürgerInnen in den Stadtteilen in die Er-
arbeitung von Stadtteil-Leitlinien, genauso wie in die von Bauleitplänen 
einbinden. Damit sind natürlich besonders auch die Bürgervereine mit 
einbezogen. Bei sehr wichtigen Projekten sollten Bürgerentscheide 
durchgeführt werden (aktuell SC-Stadion). Wir als Linke Liste sind an 
einem regen (und regelmäßigen) Gedankenaustausch mit den Bürger-
vereinen immer interessiert. 
4. Sozialer Wohnungsbau: Wir stehen für soziale Durchmischung 
in ALLEN Stadtquartieren, d.h.Sozialer Wohnungsbau in der Wiehre 
ist von uns, wo möglich, erwünscht. In allen neuen Bebauungsplänen 
sollten entsprechende Festlegungen getroffen werden. Die Linke Liste 
unterstützt hierbei auch Baugruppen und Genossenschaften, insb. vor 
allem Mietshäuser-Syndikats-Projekte. Wichtig ist hierfür natürlich eine 
aktive Liegenschaftspolitik der Stadt. 

Hendrijk Guzzoni, Stadtrat Linke Liste – Solidarische Stadt
Lothar Schuchmann, Stadtrat Linke Liste – Solidarische Stadt

 Kulturliste Freiburg - kult
1. Bürgerhaus: Wir sind dafür, dass die Wiehremer ein Bürgerhaus 
erhalten. Angesichts der bevorstehenden Räumung des Amtes für 
Öffentliche Ordnung im Jahre 2016, erscheint uns die Stellungnahme 
der STELL-Gruppe Wiehre aus dem Jahre 2012 naheliegend, dieses 
Gebäude einer weiteren öffentlichen Nutzung zu erhalten.
Wir halten darüber hinaus den Maria-Hilf-Saal für die bürgerschaftliche 
Nutzung weiterhin für erforderlich.
3. Sportspange: Die gesamte, historisch gewachsene Sportanlage 
soll und muss in ihrem Bestand gesichert werden.
5. Nahverkehr: Wir möchten die Wiedereinsetzung der gestrichenen 
Buslinie mit zusätzlich optimierten Anschlüssen.

Dr. Brigitte v. Savigny Listenplatz 2, Michael Ott, Listenplatz 15
Ulf Datan, Listenplatz 47

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de
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n Präsident und Vorstand für 
Wettkampfsport wiedergewählt, 
Birgit Schmitt, Leiterin der Be-
reiche Senioren, Gesundheit 
und Rehabilitation sowie des 
Vereinsstudios erhielt den Dr. 
Chlodwig Kopp Preis für heraus-
ragende Leistungen. Bei der De-
legiertenversammlung des größ-
ten südbad. Sportvereins – der FT 
1844 Freiburg – wählten die an-
wesenden Delegierten einstimmig 
für weitere vier Jahre Dr. Norbert 
Nothhelfer als Präsidenten sowie 
ebenfalls einstimmig für weitere 
drei Jahre Detlef Frankenberger 
als Vorstand für Wettkampfsport. 
Das vergangene Vereinsjahr war 
geprägt war von großen Projek-
ten, wie der Fassadensanierung 
des Hans-Evers-Haus, die Neu-
gestaltung des Spielplatzes sowie 
der Relaunch der Vereinswebsi-
te. Schwerpunkte des Berichtes 

Delegiertenversammlung bei 
der FT 1844 Freiburg

des Vorstandsvorsitzenden Klaus 
Müller und des Geschäftsführers 
Walter Hasper waren die Weiter-
entwicklung des Wettkampf- und 
Freizeitsports,  u. a. auf Grundlage 
einer Befragung der Mitglieder. 
Eine Weiterentwicklung setzt die 
Verbesserung und Erweiterung 
der räumlichen Ressourcen des 
Vereins voraus. Für besonderes 
ehrenamtliches erfolgreiches En-
gagement wurden der Judoab-
teilungsleiter Holger Kray, Tisch-
tennisabteilungsleiter Dr. Günter 
Werner sowie der Headcoach der 
FT-Sacristans Jochen Kern mit der 
silbernen Verdienstnadel geehrt. 
Den Dr. Chlodwig Kopp Preis er-
hielt der Bereich Senioren, Ge-
sundheit und Rehabilitation der 
FT 1844 Freiburg unter der Leitung 
von Birgit Schmitt, den Dr. Heinz 
Mörder – Ehrenpräsident des Ver-
eins – überreichte.

V e r s c h i e d e n e s

Ich bitte um 3 Stimmen 
bei der Kommunalwahl am 25. Mai 2014
www.cdu-für-freiburgs-zukunft.de

„Zeit anzupacken!“

PETER KLEEFASS
CDU-Listenplatz 16

 „ Meine Hauptanliegen:
Bildung muss passen: differenzierte Angebote.
Gute Schulen stärken und entwickeln. 
Förderung der dualen Ausbildung. 

Schulleiter, 65 Jahre
peter.kleefass@cdu-freiburg.de

Katholisch, verheiratet, drei erwachsene Kinder, 
Stellvertretender Kreisvorsitzender der CDU Freiburg, 
Mitglied im Vorstand des Bürgervereins Zähringen.

n Zahlreiche FT-Sportlerinnen 
und Sportler aller Altersklas-
sen und unterschiedlichster 
Sportabteilungen zeigten sich 
im Jahr 2013 bei internationa-
len und nationalen Wettkämpfen 
erfolgreich. Beim FT-Ehrenabend 
wurden die SportlerInnen für die-
se herausragenden Leistungen - 
ebenso wie ihre Trainer - ausge-
zeichnet. Auch werden traditionell 
die langjährigen Mitglieder des 
Vereins für ihre treue Verbunden-
heit geehrt. Dass beim FT-Ehren-
abend nicht nur die erfolgreichen 
SportlerInnen geehrt werden, son-
dern auch deren Trainer sei, so 
Erster Bürgermeister Otto Nei-
deck, ein schönes Zeichen des 
Vereins. Denn ohne das große En-
gagement der häufig ehrenamtli-

„FT-Ehrenabend“
chen Trainer sind Leistungen in 
solch einer Fülle kaum möglich.  
113 Nachwuchssportler und „al-
te Hasen“, die als Einzelsportler 
oder im Team große Erfolge er-
zielten, wurden geehrt. Insgesamt 
17 Deutsche Meistertitel in der 
Jugend, im Tischtennis, Beach-
volleyball, Judo und Rollkunstlauf, 
sowie zwei Deutsche Meistertitel 
im Aktiven u. Masterbereich, im 
Petanque- u. im Wasserspringen, 
gibt es vorzuweisen. Hinzukom-
men zwei Europameistertitel im 
Rollkunstlauf in der Jugend und 
ein 5. Platz bei der Jugend Judo-
WM. Mit silbernen und goldenen 
Ehrennadeln, sowie Ehrenbriefen 
und Ehrenurkunden für 25, 40, 50 
und 60 Jahre treue Mitgliedschaft 
ehrte die FT ihre Mitglieder.

kreativ
unabhängig 
lebendig
transparent

25. MAI 2014
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KULTURLISTE FREIBURG

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–19.00 Uhr 
Samstag 8.30–14.00 Uhr

K O S T & W A R E N
N A T U R

Die Flocke
Naturkost 

v e r s c h i e d e n e s

Saisoneröffnung 
Generationenspielplatz im Laubenhof

n Neue Angebote: Bewegungs-
treff im Freien und Boule-Spie-
len. Unverändert groß ist das In-
teresse am Generationenspielplatz 
auf dem Laubenhofgelände: Rund 
60 geladene Gäste folgten am 1. 
April der Einladung der Heiliggeist-
spitalstiftung zur Saisoneröffnung, 
hörten ein Impulsreferat von Birgit 
Schmitt von der Freiburger Turner-
schaft von 1844 (dort zuständig 
u.a. für die Bereiche Reha-Sport 
und Senioren) zur Nutzung der 
Fitnessgeräte und feierten zu-
sammen auf dem ganzen Platz. 
Dazu gab es gleich doppelt An- 
lass, denn der Generationenspiel-
platz hat sich seit seiner Inbe- 
triebnahme im vergangenen Som-
mer zu einem lebendigen Treff-
punkt im Stadtteil gemausert und 
wartet zudem – seit dem 8. April 
– mit einem neuen Angebot auf, 
dem „Bewegungstreff im Freien“. 
Die Mischung der Gäste bei der 
Feier zur Saisoneröffnung ist sicht-
bares Zeichen für die Vernetzung 
der Spielplatzfreunde und -akteu-
re. Für den Stiftungsrat der Hei-
liggeistspitalstiftung kam Dr. Ellen 
Breckwoldt, Martina Racki-Flieger, 
Fachbereichsleitung Altenhilfe der 
Stiftungsverwaltung war mit dabei, 
der Bürgerverein war mit Karl-
Ernst Friederich, Anne Engel und 
Wilfried Nagel vertreten, für die 
Freiburger Turnerschaft (FT) nahm 
Geschäftsführer Walter Hasper teil 
und Frau Prof. Dr. Kricheldorff von 
der Kath. Hochschule Freiburg  
repräsentierte zusammen mit 

Heide Fischer vom Seniorenbüro 
die Verantwortungsgemeinschaft 
für gelingendes Altern im Freibur-
ger Osten, kurz VEGA. Das neue 
Angebot des Bewegungstreffs 
richtet sich insbesondere an 
ältere Menschen im Stadtteil, die 
schon länger keinen Sport mehr 
betrieben haben. 
Sie können jeden Dienstag um 10 
Uhr zwanglos an den sorgfältig 
angeleiteten Bewegungs- und 
Balanceübungen unter der Lei-
tung von Gisela Gerschler und 
Reinhard Müller teilnehmen. 
Ein weiterer Treffpunkt für Spiel 
und Kommunikation ist die Boule-
Gruppe, die sich ebenfalls diens-
tags um 14.30 Uhr trifft. Die FT 
hatte dazu mit Raphael Henkes 
extra einen hervorragenden Trai-
ner bereitgestellt, der Interessier-
te in das Spiel eingeführt und mit  
den Spielregeln vertraut gemacht 
hat. Inzwischen organisiert sich 
die Gruppe selbständig. 

Christoph Weiß von der Heilig-
geistspitalstiftung bedankte sich 
bei allen Nachbarn, die bei gele-
gentlichem Lärm - den ein jeder  
Spiel- und besonders der Bolz-
platz mit sich bringt - die Courage 
haben und manches Mal Jugend-
liche und Erwachsene abends 
daran erinnern, dass die Spiel-
zeit jetzt vorbei ist, und ergänzt: 
„Trotzdem ist es ein wunderbarer 
Ort für alle sich zu bewegen, zu 
spielen, oder einfach anderen 
beim Tun zuzuschauen.“ 

Alles aus Provence-Stoffen…
Sonderverkaufsstand im ZO / EG vom 19.-24. MAI

Provence-Tischdecken - rund, oval u. Sondergrößen
Meterware Stoffe   Tischdecken nach Maß   
Nähservice   Dekorationsartikel aus Stoffen
  Provence-Flair  E. Schwendemann

Das KL Freiburg
Internationales Gästehaus für junge Menschen & Gruppen

n Es tut sich etwas im KL Frei-
burg (ehemaliges Katholisches 
Lehrlingsheim): Seit Ostern des 
vergangenen Jahres wird heftig 
abgerissen, wieder auf- und aus-
gebaut, um drei Stockwerke, die in 
die Jahre gekommen sind, wieder 
auf Vordermann zu bringen. Die 
Arbeiten in den Stockwerken wer-
den noch bis Ende Juli andauern. 
Schmuckstück des KL wird das 
umgebaute Dachgeschoss mit 
seinen Gruppenräumen und die 
Dachterrasse werden. Aber nicht 
nur äußerlich hat sich das KL Frei-
burg verändert. Auch die Gäste 

sind bunter geworden. Neben 
den Auszubildenden bewohnen 
in Ferienzeiten immer mehr inter-
nationale Gäste das KL, die die 
Stadt kennenlernen wollen oder 
in Freiburg Kurse absolvieren.
Wenn es Sie interessiert, die Arbeit 
und die Räumlichkeiten KL Frei-
burg einmal kennenzulernen, sind 
alle Neugierigen herzlich eingela-
den, am Wahlsonntag, 25. Mai, 
in der Zeit von 11 – 16 Uhr in die 
Kartäuserstr. 41 zu kommen.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

n Zum Abschluss der Basket-
ballsaison 2013/14 zeigte das 
1. Bundesligateam der Eisvögel 
ihre Verbundenheit zur Heimat 
und Natur und räumte in einer 
zusammen mit Premiumsponsor 
badenova und der Freiburger Ab- 
fallwirtschaft organisierten Drei-
sam-Putzete auf. Rund um die 
eigene Spielhalle am Institut für 
Sport der Uni Freiburg sammelte 
Freiburgs mehrfache Mannschaft 
des Jahres Müll auf. Zwischen den 
Dreisambrücken Sandfangweg 
und Mage-Solar-Stadion und in 
den angrenzenden Straßen wur-
den zwei Einkaufswagen, fünf 
Grills, ein Fernseher, zwei Bier-
fässer und insgesamt acht große 
Mülltüten „Liegengebliebenes“ 
aufgeräumt.

Eisvögel räumen auf
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• SUCHE ETW oder Haus 
in Littenweiler, Oberau 

oder Wiehre 
für WÜSTENROTKUNDE

Marktwertschätzung durch 
zertifizierten Gutachter, 
Erbenberatung u.v.m.

Rufen Sie bitte 
Frau Serap Balli an unter

 ☎ 0761-594 79 789 
oder besuchen Sie uns: 

Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

kl  e i n a n z e i g e n

• Werteinschätzung, Beratung & 
Unterstützung, Verkauf, Tauschkauf, 
Vermietung, Christian Müller Immobi-
lien, , einer der Besten seiner Branche 
(2014 WirtschaftsWoche, Immobiliens-
cout24) Büro Freiburg  0761-48 48 01 
www.cm-immobilien.de

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.  6 96 49 54

Verschiedenes

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige, 4-Zi-ETW (ab 100 qm mit 
Terrasse o. großem Balkon + Ga-
rage) – in kleiner Wohneinheit. Be-
vorzugt in der Oberwiehre ab Hö-
he Seminarstraße / Hirzbergstraße. 
( 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

• Solvent. Unternehmer sucht 
EFH o. Grundstück in der Wiehre 
o. näheren Umgebung bis 1,6 M.  
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
 0174/4290700

• Über 100 TauschKauf-Immo-
bilien in Freiburg und Umgebung!
Finden auch Sie Ihr Glück! www.
tauschkauf-freiburg.de

• Ur-Freiburgerin möchte sich ver-
kleinern und sucht deshalb eine 2-3 
Zimmer-Wohnung in der Oberau zu 
mieten oder kaufen.  0176-24001370

• Vegane Bio-Produkte bei
Bionara Naturmarkt Fabrikstraße 2 
FR /   6 81 56 80

Naturkost

• Begeisterte Hobbygärtner,
seit über 20 Jahren in Waldsee,  
beide berufstätig in gesicher-
ter Stellung, suchen sonni- 
ge 3-4 Zi-Whg. zur Miete oder 
zum Kauf.  0761/38097833 
oder 01706468508

• Mobiler Zweithaarservice:
Professionelle Hilfe bei Haarverlust m. 
modischen Perücken. Absolut diskret 
durch Hausbesuch. ( 28 52 98 48  
www.zweithaar-freiburg.de
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 t e r m i n e

■ Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr

DI | 6. Mai | 14.30 – 16.00 Uhr
Die 50er Jahre: „Besatzungszeit, Wie-
deraufbau und Rock n’ Roll“

MI | 7. Mai | 15.00 Uhr
Infoveranstaltung: „Fit-Fitter-Freiburg“

DI | 13. Mai | 15.00 Uhr
Diavortrag: Indien 

SO | 18. Mai | 15.00 Uhr
Konzert: Schlager aus aller Welt

DI | 27. Mai | 15.00 Uhr
Konzert: Der Mann am Klavier

MI | 28. Mai | 14.30 Uhr
Diavortrag: Herdern

■ Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1, Tel. 5036158-0
www.friedenskirche-freiburg.de

DI  
17.30 Uhr Pfadfindergruppe
18.00 Uhr  Abendlob in Hl. Dreifal-
tigkeit

MI
10.15 Uhr  Krabbelgruppe
19.00 Uhr Jugendtreff 

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

21. Mai / 20.00 Uhr
Ristorante „Buon Gusto“

Schwarzwaldstr. 179
(im Freiburger Tennis-Club)

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!

ZO
EinkaufsZentrum Oberwiehre

SA I 17. Mai | 10.00 – 14.00 Uhr
Kinderflohmarkt im ZO

Marktplatz am ZO
SA  |   8.00  – 14.00 Uhr
Markttag

Buddh. Zentrum Freburg
Zasiusstr. 67, Tel. 7072185, www.
buddhismus-freiburg.de

DO | 8. Mai | 20.00 Uhr
Christine Schneider: Umgang mit Ge-
fühlen im Diamantwegbuddhismus 

DO | 22. Mai | 20.00 Uhr
Die sechs Befreienden Handlungen 
im Diamantwegbuddhismus

Club 55
Freiburger Hilfsgemeinschaft e.V. 
Schwarzwaldstr. 9, Tel. 70481-19, 
www.fhgev.de

SO | 4. Mai | 11.00 Uhr 
Hörspiel  „Ewigs Gwind“, in Koope-
ration mit dem Südwestrundfunk Im 
Anschluss Gespräch mit Hugo Rend-
ler (Autor), Martin Schley ( Sprecher) 
und Mark Ginzler (Regisseur).

Gaststätte Waldsee
Waldseestr. 84, www.waldsee-frei-
burg.de 

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress:
6. Mai   Weird Beard 
13. Mai laut & luise
20. Mai Sebastian Böhlen Quartett 
27. Mai Roman Tulei Trio 

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove 
Abtanzen mit DJ Jimmy, DJane Con-
ny, DJ JoVibe oder DJ Adam

Haus 197 
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax: 
6 96 73 97, www.haus197.de

DO | 8. Mai | 18.00Uhr 
Ladiesnight 

FR | 9. Mai | 15.00Uhr 
Interkultureller Ort d. Begegnung für 
Frauen aus unterschiedlichen Ländern 
u. Kulturen mit Leckereien vom Buffet. 
 
DO | 15. Mai | 18.00Uhr 
Männertreff ab 14 Jahren 

SA + SO | 24./25. Mai
Renovier- u. Gartenfest, abends Grillen

Theaterhalle 
bei der Brauerei Ganter, Schwarz-
waldstr. 43

SO | 18. Mai | 11.00 Uhr
Matinee: Einführung zu „Fellinis Schiff 
der Träume“. Eintritt frei

T 66
T66 kulturwerk im „Geiges-Turm“, 
Talstraße 66

Fritz Geiges – Gotik im Atelier
immer DO (außer 1. Mai), FR und SO, 
14–18 Uhr, und nach Vereinbarung 
(bis Sonntag 25. Mai). Eintritt frei.

Lauftreff
n Der Dreisamtal - Lauftreff, eine Kooperation von Sport Kiefer 
und PTSV Jahn, trifft sich wieder jeden Mittwoch um 18.30 Uhr 
auf dem Parkplatz von Sport Kiefer, gegenüber der Sportuniversität. 
Das Laufprogramm umfasst eine Stunde mit anschließendem Dehn-
programm. Der Lauftreff richtet sich an alle Laufbegeisterten, die neue 
Trainingsstrecken mit anderen Läufern kennenlernen wollen. Auch Lau-
fanfänger sind willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos! Infos: Markus 
Bohmann, Tel. 7076346 oder direkt bei Sport Kiefer, Schwarzwaldstr. 173. 

Schritte in die Welt der Musik
n Info-Tag der Musikschule Freiburg am Sonntag, 25. Mai 10.00 
–13.00 Uhr, Haus der Jugend. Wer schon immer mal so richtig auf die 
Pauke hauen wollte, in die Tasten greifen oder einer Trompete, einer 
Geige, einer Oboe oder einem der vielen anderen Instrumente, die an 
der Musikschule Freiburg unterrichtet werden, einen Ton entlocken 
möchte, ist herzlich willkommen beim großen Info-Tag! Der Eintritt ist frei.

Das 6-jährige Wirtschaftsgymnasium
n Informationsabend des Walter-Eucken-Gymnasiums am 
Donnerstag, 15. Mai, um 19 Uhr, Glümerstr. 4, Tel. 201-7812, 
www.weg-freiburg.de  –  Haupt- und Realschüler sowie Gymnasi-
asten können nach der 7. Klasse auf das 6-jährige Wirtschafts-
gymnasium wechseln. Das Wirtschaftsgymnasium startet mit dem 
Fach Volks- und Betriebswirtschaftslehre in der Klasse 8 und ge-
staltet den Unterricht praxisnah. Betriebspraktika und eine „Schü-
lerfirma“ lassen Wirtschaft konkret erfahren. Das Walter-Eucken-
Gymnasium ist seit 2008 für seine herausragenden Aktivitäten in 
der Berufs- u. Studienorientierung von der Baden-Württemberg-
Stiftung mit dem BORIS-Berufswahlsiegel ausgezeichnet. Phasen 
der Freiarbeit runden den gebundenen Unterricht ab. Die Mittel-
stufe des Wirtschaftsgymnasiums führt in drei Jahren ohne Ab-
schlussprüfung zum Mittleren Bildungsabschluss (Mittlere Reife) 
und in weiteren drei Jahren zur allgemeinen Hochschulreife (Abi-
tur). Anmeldungen sind ab sofort möglich. 

n Im Rahmen der Turmgespräche, die einmal im Jahr vom För-
derkreis für das Walter-Eucken-Gymnasium und der KS I e.V. 
organisiert werden, referiert in diesem Jahr: Prof. Dr. phil. Stefan 
Selke zum Thema „Schamland Deutschland? Armutsbekämpfung 
zwischen inszenierter Solidarität und politischer Notwendigkeit“. Die 
Veranstaltung, die in Zusammenarbeit mit dem Projekt „SCHWARZ 
WALDSTRASSE – Ein Parcours“ des Theater Freiburg, durchgeführt 
wird, findet am DI, 20.05. / 19.30 Uhr im Lycée Turenne, Schützenallee 
31 statt. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. Aufgrund der 
begrenzten Platzanzahl ist eine Anmeldung per E-Mail (foerderkreis.
weg@weg-freiburg.de) unbedingt erforderlich. Ab 18.00 Uhr besteht 
die Möglichkeit in Kleingruppen, max. 12 Personen, den Turm zu be-
steigen. Anmeldungen hierfür ebenfalls bis zum Vortag bitte per E-Mail.

Turmgespräche im Turenne

Großer Kinderflohmarkt im ZO Sa, 17. Mai
n Gut erhaltene Spielsachen für 
jedes Budget gibt es wieder auf 
dem großen Kinderflohmarkt 
im Zentrum Oberwiehre an der 
Schwarzwaldstraße am 17.05. 
von 10–14 Uhr. Der beliebte Markt 
bietet eine gern genutzte Gelegen-
heit, gut erhaltenes Spielzeug zu 
kaufen oder zu fairen Preisen zum 
Verkauf anzubieten. Die Chancen, 
etwas Schönes und lang Gesuch-

tes zu entdecken oder für eigene 
Spielsachen neue Freunde zu 
finden, stehen gut, denn an den 
ca. 60 Verkaufsständen im EG 
und OG wird in großer Breite all 
das angeboten, was Kindern ge-
fällt. Zu erwerben gibt es neben 
Spielzeug und auch gut erhaltene 
Kinderkleidung. Es lohnt sich also, 
im ZO vorbeizuschauen und in 
aller Ruhe zu stöbern.
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FR I 23. Mai I 17.00 Uhr 
Lesung: Elke Heidenreich – Nero 
Corleone

FR I 30. Mai I 17.00 Uhr 
Vortragsabend mit Studenten der 
Musikhochschule 

■ Pfarrg. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

SO | 11.00 Uhr | Eucharistiefeier
FR | 18.30 Uhr | Eucharistiefeier

So | 4. Mai 
11.00 Uhr: Feierliche Erstkommunion
19.00 Uhr: Dankandacht der Erst-
kommunionkinder

Mi | 7. Mai | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats
im Kl. Gemeinderaum.

Mi | 14. Mai | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Saal: Kleine Kir-
chenführung

F e s t w o c h e n e n d e  
100 Jahre Maria Hilf
Sa | 17. Mai 
14.00 Uhr: Einweihung des neuen 
Kindergartens
16.00 Uhr: Ausstellung in der Kirche, 
Kaffee und Kuchen
19.00 Uhr: Festabend im Saal mit 
Abendessen (bitte anmelden) und 
buntem Programm
So | 18. Mai | 10.00 Uhr
Festgottesdienst mit Kinderkirche und  
Kirchenchören anschl. Jubiläums-
empfang im Saal

Fr | 23. Mai | 17.00 Uhr
Kinderkino der KJG im Kl. Gemein-
deraum

Sa | 24. Mai | 11.00 Uhr
Benefizmarkt im Saal

Di | 27. Mai | 20.00 Uhr
gemeinsamer Ausschuss der Seel-
sorgeeinheit im kl. Gemeinderaum

Mi | 28. Mai | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer: „Jung 
und Alt“

■ Neuapost. Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

■ Hl. Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  
Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob

DI	
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella

Mi | 19.15 Uhr   Meditation i. d. Cella

DO	
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

SA | 17. Mai | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet im Meditationsraum 
der Cella

SO | 18. Mai | 10.00 Uhr
Feierliche Kommunion

Fr | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

So | 10.00 Uhr  Gottesdienst 

DI | 20. Mai | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgesprächskreis in der 
Friedenskirche

DI | 27. Mai | 15.00 Uhr
Frauenkreis

FR | 16. Mai | 18.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit den 
Konfirmanden

SA | 17. Mai | 11.00 Uhr
Konfirmation

SO | 18. Mai | 10.00 Uhr
Konfirmation

DO | 29. Mai | 10.00 Uhr
Christi Himmelfahrt
Zentraler Gottesdienst der Pfarrge-
meinde Ost in der Friedenskirche

■ Johannisheim
Kartäuserstraße 115, Tel. 2113-100

Kaffeestube offen MI – SO,  
14.30 - 16.30 Uhr 
SO | 25. Mai | 15.30 Uhr
Konzert: Duo Legretto

DI | 27. Mai | 15.30 Uhr
Kurzfilme von Karl Valentin

■ Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Info: Ralf Jogerst Tel. 61 29 15 20 
MO | 9.00 Uhr  Gymnastik
DI | 15.00 Uhr   Sturzverhütung
MI | 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
16.30 Uhr Tai Chi Chuan – neuer Kurs 
mit Frank Schulze – mit Anmeldung.
DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ - Sturzprophy-
laxe-Kurs

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ – Sturprophy-
laxe-Kurs

DI I 6. Mai | 17.00 Uhr 
Theatergruppe vom Quartierstreff 
Zähringen 

MI | 14. Mai | 15.00 Uhr
Bildervortrag Ibiza u. Mallorca

■ Laubenhof
Begegnungsstätte, Weismannstr.3, 
Tel. 696 878 0

MO – FR | 12.00 Uhr  
Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr
DI – SO | 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungszentrencafe geöffnet
MO  
10.00 Uhr Englisch
10.00 Uhr Sturzverhütung
DI  
10.00 Uhr Bewegungstreff neu auf 
dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Pétanque/Boule - Grup-
pe auf dem Generationenspielplatz
14.30 Uhr Handarbeitskreis
MI | 10.00 Uhr
Malkreis
DO  
10.00 Uhr Spielegruppe
16.00 Uhr Offener Stammtisch 

MI | 14. Mai | 17.30
Abschlussfeier der VEGA-Projekt-
werkstätten mit Ergebnisvorstellung 
Näheres: www.vega-freiburg-ost.de

DO | 15. Mai | 15.30 Uhr
Duo „Hör mal hin!“ - Geigenkon-
zert mit Gedichten und Texten zum 
Schmunzeln

MO | 26. Mai | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

■ Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Telefon 3685-0
www. wohnstift-freiburg.de

DO I 8. Mai I 19.00 Uhr
Vortrag: Umwelterkrankungen im Alter  
-  Was hält die Lunge aus?“- Prof. 
Dr. med. Stephan Sorichter

FR I 9. Mai I 17.00 Uhr
Klaviertrio, Werke von d‘ Hervelois, 
Beethoven, Nölck, die Fantasiestücke 
op. 73 / Schumann, Klaviertrio B-Dur 
KV 502 von W. A. Mozart.

FR I 16. Mai I 17.00 Uhr
„Quer durch den Balkan“. Traditi-
onelle Volkslieder aus Rumänien,  
Albanien, Mazedonien, Slowakei und 
Griechenland

MI I 14. Mai I 18.00 Uhr
Jazz im Wohnstift mit der Band „The 
New Orleans Experience“. 

• Immer gut informiert mit den  
  Terminseiten im Bürgerblatt…



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E diesmal wieder gestiftet 
von der Gaststätte „Busses Waldschänke“ in der Oberwiehre – der 
Bürgerverein bedankt sich herzlich – kombiniert mit einer beitragsfreien 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 10. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden – bitte mit Adresse –, verlosen 
wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung April-RÄTSEL

zeigt ein Motiv, das sicher 
den allermeisten sehr be-
kannt vorkommt. Und damit 
nicht genug: Wir bekennen 
uns dazu, fast das gleiche 
Motiv schon einmal zum Ge-
genstand  eines Rätsels ge-
macht zu haben. Während 
es damals aber - übrigens 
am Schlossberg - „in Stein 
gemeißelt“ war, zeigt es sich 
diesmal im Wortsinne „ei-
sern“, und die Frage lautet 
wie immer: wo? 

Gewinner für das „Castillo“  sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften 
im Bürgerverein sind: Gabriele Münzer und Helmut Unger

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das Mai-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. Mai 2014

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. MAI 2014

Anzeigenschluss:
13. MAI 2014

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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Die Objekte des neuesten „Bank-Geheimnisses“ stehen direkt unter-
halb des derzeit (leider, leider!!) geschlossenen Schlossbergturmes. 
Zugegeben - die Szenerie erinnert stark an den mit Bänken bestück-
ten Halbkreis oberhalb der beiden Deichelweiher; aber der konnte es 
schon deshalb nicht sein, weil er vor gut einem Jahr bereits Gegen-
stand unseres Rätsels war...


